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Vo  Ulrike Du hrow u d Mela ie Ski a

Bis zu  A trit der grü -rote  La desregieru g i  Bade -Würte erg war I tegraio  i   der Flü ht-
li gspoliik ei  Fre dwort. Erst a h der A erke u g hate  Flü htli ge A spru h auf I tegraio . 
Nur we ige  Ko u e  ezahlte  s ho  währe d des Verfahre s Spra hkurse, aus eige er Tas he, 
de  das La d prakizierte ei e Poliik der A s hre ku g. Das a  . . 4 i  Krat getrete e eue 
Flü htli gsauf ah egesetz FlüAG  hat u  eue Maßstä e gesetzt

Na h de  FlüAG solle  Flü htli ge  Gru dke t-
isse der deuts he  Spra he er itelt erde . 

Das La d zahlt dafür ei e Paus hale o  9 ,  
€ pro Perso  a  die La d- u d Stadtkreise. Ei e 
Maß ah e, die z i ge d aus der Begrü du g 
für das Gesetz folgt: „Sel st e  ihr Aufe thalt 
i  Deuts hla d ur orü ergehe der Natur ist, ha-

e  die S hutzsu he de  i  dieser )eitphase ei  
A re ht auf e s he ürdige Le e s edi gu -

ge .....)iel ist da ei au h, de  S hutzsu he de  zu 
ei e  ögli hst frühe  )eitpu kt die Mögli hkeit 
ei es eitgehe d sel st esi te  Le e s zu er-
öf e .“  Ge isse Deuts hke t isse si d dafür 
ei fa h ei e Voraussetzu g. §   des FlüAG lau-

tet: „I  Rah e  der orläuige  U ter ri gu g ist 
si herzustelle , dass u e tgeltli h Gru dke t is-

se der deuts he  Spra he er or e  erde  kö -

e .“ Na hde  die U setzu g des Gesetzes ga z 
de  La dkreise  ü erlasse  urde, gi t es ü erall 
i  La d u ters hiedli he Arte  o  Spra hler -

a ge ote .  I  a he  La dkreise  erde  die 
Spra hkurse o  de  Ehre a tli he  dur hge-

führt, die sie s ho  isher orga isiert ha e  u d 
die u  ei e Auf a dse ts hädigu g dafür er-
halte . I  a dere  La dkreise  erde  sie pro-

fessio ell dur h die Volksho hs hule  erteilt, a  
a he  Orte  dur h a dere Spra hträger. Ei ige 

La dkreise ha e  si h sehr e gagiert ei ei er ra-

s he  U setzu g des FlüAG, a dere ha e  i hts 
u ter o e , so dass es a  zahlrei he  Sta dor-
te , ehr als ei  Jahr a h I krattrete  des Ge-

setzes, i er o h kei e  Spra hu terri ht gi t. 

U  Flü htli ge  Gru dke t isse der deuts he  
Spra he a hhalig zu er itel , edarf es ei er 
höhere  Stu de zahl, als dur h die 9 € i a -

ziert erde  kö e , u d er i dli her )iele. Der 
Flü htli gsrat hat ei ei ige  La dkreise  a hge-

fragt: Die a ge ote e  U terri htei heite  e e-

ge  si h z is he   u d  u d erstre ke  si h 
ü er ei e  is  Mo ate.  I  ei ige  Volksho h-

s hule  erde  Spra hkurse it a dere  Mitel  
ergä zt. I  Heidel erg erde  a h de  Gru d-

kurs eitere Kurse dur h Bildu gsguts hei e der 
Volksho hs hule, dur h de  Asylar eitskreis u d 
dur h jede  Flü htli g sel st i a ziert. Ehre a t-
li h Täige iete  Kurse a h de  Gru dkurs a , 
ei e a solut öige Ergä zu g, a gesi hts der iel 
zu geri ge  Fi a zieru g dur h das La d.

A  a gelege e  Sta dorte  ha e  die Spra hkurs-

teil eh erI e  ot S h ierigkeite  ei e Mo ats-

karte zu i a ziere . Die La dratsä ter üsse  i  
diese  Fälle  dafür sorge , dass der Besu h ei es 
Spra hkurses i ht a  Fahrgeld s heitert. Reutli -

ge  z.B. hat ei e  gute  Weg gefu de . Die Stadt 
zahlt de  Verkehrs etrie e  ei e Paus hale, da-

it die Flü htli ge zu esi te  )eite  a  Tag 
de  ÖPNV koste los e utze  kö e .

Ei  a hhaliger Spra her er  ist so, ie gege -

ärig die Vorga e des FlüAG u gesetzt ird, 
i ht zu errei he . Gerade der A fä geru terri ht 

stellt hohe A sprü he a  die ethodis h-didaki-
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s he Ko pete z der Lehrkräte. Folge de Bedi -

gu ge  üsste  erfüllt erde , e  Flü htli ge 
ei e gute spra hli he Gru dlage erhalte  solle , 
auf der sie eiter aubaue  kö e :

. Die Lehrkräte für diese  U terri ht sollte  ei e 
Fa haus ildu g für Deuts h als Fre dspra he/
) eitspra he ha e .

. Der Spra hu terri ht uss so a gelegt sei , 
dass das )iel A  des Ge ei sa e  Europäis he  
Refere zrah e s errei ht erde  ka .

. Der Spra hkurs soll ei e Erstorie ieru g i  
Alltagsle e  iete  u d The e  ie Ar eit, Ge-

su dheit u d Orie ieru g or Ort e thalte .U  
eide )iele zu errei he , soll der Spra hu terri ht 

für Asylsu he de  U terri htsei heite  zu  
Mi ute  u fasse  E pfehlu g des Volksho h-

s hul er a des . Dazu uss die Koste paus hale 
dri ge d erhöht erde .

Ei e sol he Ausri htu g des Spra hu terri hts ist 
u so öiger, a hde  seit kurze  die Besi -

u ge  für die Ar eitsauf ah e geä dert ur-
de : Flü htli ge dürfe  u  ereits a h drei Mo-

ate  ar eite  isher eu  – orausgesetzt es 
steht kei  e orre higte/r Ar eit eh er/i  z.B. 
ei e Deuts her oder ei  EU-Bürger  für die Täig-

keit zur Verfügu g. Na h  Mo ate  fällt diese so 
ge a te Vorra gprüfu g eg.  A  diese  )eit-
pu kt ist die Ausstellu g ei er Ar eitserlau is 
realisis h. A er ie soll ei e Ar eits arki teg-

raio  it ur i i ale  Spra hke t isse  fu k-

io iere ? Die eue u despoliis he Regelu g 
kö te dur h a gel de la despoliis he Maß-

ah e  i s Leere laufe .

De  setzt die La desregieru g u  et as e tge-

ge . U ter de  Titel „Cha e  gestalte  – Wege 
der I tegraio  i  de  Ar eits arkt öf e “ hat 
das I tegraio s i isteriu s ei  Progra   e-

s hlosse , das die Erge isse des Flü htli gs-

gipfels o  . .  u setzt. Es e thält ei e 
Reihe o  Maß ah e , die  ei e zügige I tegra-

io  i  de  Ar eits arkt u terstütze  solle . Dies 
ges hieht i ht ur i  Bli k auf ei e  hu a e  
U ga g it Flü htli ge , so der  ist - a gesi hts 
des Fa hkräte a gels - „i  ohl ersta de e  
I teresse des La des“. Die Ressour e , die Flü ht-
li ge it ri ge  - z.B. s hulis he Vor ildu g, Be-

rufserfahru g -, solle  ge utzt erde  i  Hi li k 
auf die Ver e du g i  Ar eits arkt. Sehr zu 

egrüße  ist, dass i  de  Progra  auf Na h-

haligkeit der Maß ah e  Wert gelegt ird. Sie 

solle  a s hlussfähig sei , der Spra her er  soll 
zeriiziert erde , I tegraio slotse  erde   die 
Flü htli ge i  Alltag egleite . Das Progra  soll 
„i  e ger A si u g it de  Kreise  u d Ko -

u e  i  La d realisiert erde “, die au h a  der 
Fi a zieru g eteiligt erde  solle . Vo  La d 

erde  ur die Spra ha ge ote gefördert, i ht 
die Netz erkar eit der Kreise. Dies irgt ei aller 
Forts hritli hkeit des Progra s die Gefahr, dass 
si h i ht alle Kreise a  de  Progra  eteilige . 
Vers hiede ste I situio e  solle  als Part er der 
Kreise it irke : Ar eitsage tur/Jo e ter, IHK, 
Flü htli gssozialar eit, Auslä der ehörde, Sozial-
part er DGB u d Ar eitge er er a d , die Blei-

ere hts etz erke.

Für de  Spra hu terri ht sieht das Progra  
ei e  Gru dkurs o   Stu de  or, der zu  
Spra h i eau A  führt. I  A s hluss dara  ist 
u.a. ei e Teil ah e a  de  estehe de  I tegra-

io skurse  des Bu des orgesehe  oder a  ESF-
BAMF-Kurse . Es ird ei e Aus ertu g u d Beo -

a htu g des Progra s stafi de  Mo itori g .
 

Ei  sol hes Progra  ha e  die Flü htli gsorga-

isaio e  s ho  la ge gefordert. Bisher are  
Flü htli ge ot jahrela g zur U täigkeit erda t 
u d ha e  so it kost are Le e szeit erlore . 
Das hat der Flü htli gsrat i er ieder kriisiert. 
Da gerade au h jetzt a gesi hts der hohe  )ahl 
der eu a ko e de  Flü htli ge die Asyl er-
fahre  u d ögli he si h dara  a s hließe de 
Geri hts erfahre  ot sehr la g dauer , si d die 
Vors hläge der La desregieru g zu egrüße . Das 
Progra  sollte si h a er i ht ur a  dieje ige  
ri hte , o  de e  a zu eh e  ist, dass sie ras h 
i  de  Ar eits arkt i tegriert erde  kö e . 
Die I teresse  der Wirts hat dürfe  i ht allei  
i  Vordergru d stehe , so der  au h das Wohl-
ergehe  der Flü htli ge uss erü ksi higt er-
de . Es gi t ältere Flü htli ge, die si h s h er tu  

it de  Spra her er , es gi t A alpha ete  u d 
Flü htli ge oh e jede Berufsaus ildu g oder -er-
fahru g. Au h diese Perso e  üsse  ei e  Platz 
i  de  Progra  i de . Da ei si d or alle  
au h die Fraue  zu erü ksi hige . 

 Begrü du g zu  Gesetze t urf
 Volksho hs hul er a d BW, „Die aktuelle Lage i  Be-

rei h I tegraio  u d Asyl“
 Göppi ge , Breisgau-Ho hs h arz ald, Lörra h, Heidel-
erg
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